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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Kultur, Bildung & Sport 
 
Geschäftsbereich 2.2 - Kultur, Bildung 
und Sport 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Dirk Tratzig 
563 2083 
563 8015 
dirk.tratzig@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

20.01.2003 
 
VO/1046/03 

öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

29.01.2003 Kulturausschuss Beschlussempfehlung 
12.02.2003 Hauptausschuss Beschlussempfehlung 
17.02.2003 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Vereinbarung zwischen der Dr. Werner Jackstädt- Stiftung und der Stadt Wuppertal 

 
Grund der Vorlage 

Die zwischen der Dr. Werner Jackstädt-Stiftung und der Stadt Wuppertal geschlossene 
Vereinbarung bedarf der Zustimmung des Rates. 
 
Beschlussvorschlag 

Dem Abschluss der Vereinbarung (Anlage) zwischen der Dr. Werner Jackstädt-Stiftung und 
der Stadt Wuppertal wird zugestimmt. 
 

 
Einverständnisse 
 

Der Stadtkämmerer ist einverstanden. 
 
Unterschrift 
 
Drevermann 
Beigeordnete 
 
 
Begründung 

Die Dr. Werner Jackstädt-Stiftung ist bereit, der Stadt Wuppertal in den Jahren 2004 bis 
2006 Geldmittel in Höhe von 5 Mio Euro für die Sanierung des Opern- und des 
Schauspielhauses zur Verfügung zu stellen. Um dies zu ermöglichen, schließen die Dr. 
Werner Jackstädt-Stiftung und die Stadt Wuppertal die beigefügte Vereinbarung, in der die 
Rahmenbedingungen zwischen der Dr. Werner Jackstädt-Stiftung und der Stadt Wuppertal 
geregelt werden. Dazu gehören vor allem die Regelungen der Auszahlungsmodalitäten. 
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Weiter wird festgelegt, dass die Geldmittel nicht für Brandschutzmassnahmen oder 
Sanierungsplanung verausgabt werden dürfen, sondern der Steigerung der Attraktivität der 
beiden Häuser dienen sollen. Ferner wird festgelegt, dass die Stadt Wuppertal sich im 
Gegenzug verpflichtet, beide Häuser jedenfalls bis zum 31.12.2008 nicht endgültig zu 
schließen, sondern – vorbehaltlich von Spielzeitpausen aufgrund der auszuführenden 
Sanierungsmassnahmen – zu betreiben. 
Die Vereinbarung bedarf der Zustimmung des Rates, weil es sich im Hinblick auf die Zukunft 
der Spielstätten nicht um ein laufendes Geschäft der Verwaltung handelt. 

 
 

 
Anlagen 
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